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DEKARBONISIERUNGSZIELE



Fraport AG

Bis zum Jahr 2045 verpflichtet sich der Fraport-Konzern 

an allen vollkonsolidierten Standorten weltweit das Ziel 

Net Zero in Scope 1 und 2 zu erreichen.
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Fraport AG

▪ Laut Weltklimarat IPCC2 soll bis zum Jahr 2050 Klimaneutralität erreicht werden, um die Erderwärmung auf 1,5 °C zu 

beschränken.

▪ Im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen und dessen 1,5-Grad-Ziel haben sich die Mitglieder des ACI3 Europe, darunter 

auch Fraport, dazu verpflichtet, bis 2050 die THG-Emissionen in ihrer direkten Verantwortung auf null zu senken („Net 

Zero Carbon“ gemäß IPCC).

▪ Der Masterplan Dekarbonisierung verpflichtet die Fraport AG sowie die vollkonsolidierten Konzerngesellschaften weltweit, 

das Ziel Net Zero in Scope 1 und 2 bereits im Jahr 2045 zu erreichen.
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1 Das Emissionsgeschehen im Jahr 2023 gilt als geeignetes Basisjahr, da es aufgrund seiner Repräsentativität für ein nach der Coronavirus-Pandemie weitgehend normalisiertes Verkehrsaufkommen steht. Das am Standort Frankfurt bestehende Emissionsgeschehen 
zum Vorkrisenniveau wird sich über die kommenden Jahre kontinuierlich ausgleichen und lässt keine Unregelmäßigkeit in der THG -Bilanz erwarten | 2 Intergovernmental Panel on Climate Change | 3 Airports Council International

Zielsetzung zur CO2e-Reduktion der Fraport AG und des Fraport-
Konzerns

Treibhausgasemissionen Basisjahr 20231 mit 184.733 Tonnen CO2e

Zieljahr Fraport AG Fraport-Konzern

2030 50.000 Tonnen CO2e 95.000 Tonnen CO2e

2040 25.000 Tonnen CO2e 40.000 Tonnen CO2e

2045 0 Tonnen CO2e (Net Zero) 0 Tonnen CO2e (Net Zero)



Fraport AG

▪ Orientierung zur Festlegung der THG-Emissionsreduktionsziele von Fraport:

− am European Green Deal

− an der EU-Verordnung „Fit for 55“

− an den nationalen Dekarbonisierungsplänen der Bundesrepublik Deutschland

− Fraport orientiert sich am SBTi-Emissionsreduktionspfad für 1,5 °C und richtet die eigene Dekarbonisierungsstrategie an 

wissenschaftsbasierten Zielen zur Begrenzung der Erderwärmung aus.1

▪ Sind keine Minderungsraten auf nationaler Ebene festgelegt, so finden die Minderungsraten gemäß dem Pariser 

Klimaabkommen Anwendung.

▪ Für Flughäfen, an denen Fraport beteiligt ist, finden zudem – sofern vorhanden – die jeweiligen Dekarbonisierungspläne der 

betreffenden Länder Berücksichtgung.

▪ Der Fraport-Konzern hat seine Zielambitionen auf Grundlage dieser Rahmenbedingungen sowie unter Berücksichtigung 

interner Modelle der Flughafenstandorte formuliert.

▪ Die Modelle bilden dabei das zu erwartende Verkehrswachstum sowie Anpassungen der Infrastruktur ab.

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung5

1 SBTi Corporate Net-Zero Standard V1.3.1

Orientierungsrahmen für die Fraport-Emissionsreduktionsziele

https://files.sciencebasedtargets.org/production/files/Net-Zero-Standard.pdf?dm=1776156995&_gl=1*1vy4163*_gcl_au*MTI3MjgzNzgwOC4xNzgwMzg5Nzcx*_ga*NzYyNzc1OTg0LjE3ODAzODk3NzE.*_ga_22VNHNTFT3*czE3ODEyNTIzMTEkbzckZzEkdDE3ODEyNTIzNDQkajI3JGwwJGg0MzE3Njk3MTU.
https://files.sciencebasedtargets.org/production/files/Net-Zero-Standard.pdf?dm=1776156995&_gl=1*1vy4163*_gcl_au*MTI3MjgzNzgwOC4xNzgwMzg5Nzcx*_ga*NzYyNzc1OTg0LjE3ODAzODk3NzE.*_ga_22VNHNTFT3*czE3ODEyNTIzMTEkbzckZzEkdDE3ODEyNTIzNDQkajI3JGwwJGg0MzE3Njk3MTU.
https://files.sciencebasedtargets.org/production/files/Net-Zero-Standard.pdf?dm=1776156995&_gl=1*1vy4163*_gcl_au*MTI3MjgzNzgwOC4xNzgwMzg5Nzcx*_ga*NzYyNzc1OTg0LjE3ODAzODk3NzE.*_ga_22VNHNTFT3*czE3ODEyNTIzMTEkbzckZzEkdDE3ODEyNTIzNDQkajI3JGwwJGg0MzE3Njk3MTU.
https://files.sciencebasedtargets.org/production/files/Net-Zero-Standard.pdf?dm=1776156995&_gl=1*1vy4163*_gcl_au*MTI3MjgzNzgwOC4xNzgwMzg5Nzcx*_ga*NzYyNzc1OTg0LjE3ODAzODk3NzE.*_ga_22VNHNTFT3*czE3ODEyNTIzMTEkbzckZzEkdDE3ODEyNTIzNDQkajI3JGwwJGg0MzE3Njk3MTU.
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FRAPORT-KONZERN 

TREIBHAUSGASEMISSIONSPROGNOSE



Fraport AG

Der Masterplan Dekarbonisierung setzt sich aus vier Maßnahmen-
Kategorien/Hebeln zusammen und enthält über 2.000 Einzelmaßnahmen

▪ zielt auf den Übergang von 

fossilen zu nicht-fossilen 

Energieträgern ab

▪ Umstellung Fahrzeugflotte

▪ Antriebe auf Basis fossiler 

Energieträger, wie z. B. 

Diesel, Benzin oder Erdgas, 

werden auf non-fossile

Energieträger, wie z. B. 

Elektro oder Wasserstoff

umgestellt.

▪ Fahrzeuge, die nicht auf 

Elektro oder Wasserstoff 

umgestellt werden können, 

werden mit alternativen 

Antriebsformen betrieben.

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung7

▪ unterstützt die Erreichung 

der THG-Emissions-

reduktionsziele

▪ energetische Optimierung

von Anlagen und Gebäuden

▪ reduziert den Verbrauch

von Strom, Wärme und 

Kälte

▪ Die Maßnahmenumsetzung 

erfolgt im Rahmen von 

Sanierung, Instandsetzung

und Austausch von 

Altanlagen (z. B. 

Umstellung Leuchtmittel auf 

LED)

▪ Bezug von extern 

erzeugter Energie im 

Bereich Strom, Wärme und 

Kälte (Scope 2)

▪ Nutzung emissionsfreier 

Energie durch Umstellung 

auf Seiten der 

Energielieferanten, die  

ihre Produkte auf 

erneuerbare Energien 

umstellen

▪ Emissionsfreie Energien 

erzeugen (Photovoltaik-

Anlage), wodurch 

Treibhausgase entfallen

▪ Maßnahmen zur Schaffung 

von Versorgungs-

infrastruktur, die einen 

Wechsel des Energieträgers 

ermöglichen

▪ Maßnahmen zur 

Steuerung, Ermittlung und 

Zuordnung des 

Energieverbrauchs

▪ Maßnahmen, die die 

Nachverfolgung der 

Umsetzung des 

Masterplans unterstützen

Energieträger wechseln Energiebedarf reduzieren Emissionsfreie Energie Übergeordnete Maßnahmen

Fraport_Geschäftsbericht_2025.pdf

file:///C:/Users/58950/Downloads/Fraport_GeschÃ¤ftsbericht_2025.pdf


Fraport AG

Dekarbonisierungshebel zeigen das geplante Maßnahmenpotenzial zur 
Reduzierung der THG-Emissionen

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung8

▪ Reduktion der THG-Emissionen 

(2025) um 75.563 t CO₂e bzw. 40,9 % 

gegenüber dem Basisjahr

▪ Ziel ist eine vollständige Vermeidung,

soweit technisch-wirtschaftlich 

möglich; bezüglich unvermeidbarer 

Rest-Brutto-Emissionen siehe Kapitel 4 

▪ wesentliche Maßnahmen(-bündel) ab 

1.000 t CO2e/a siehe Kästen

▪ Prognose des Verkehrswachstums2

sowie des Infrastrukturausbaus in 

Maßnahmenplanung miteinbezogen

Informationen zur Grafik1

1 Fraport_Geschäftsbericht_2025.pdf | 2 Direkter Einfluss auf 

die THG-Emissionen und somit Auswirkung auf die Erreichung 

der THG-Emissionsreduktionsziele

Reduktionspfad der THG-Emissionen eigener Tätigkeiten (Scope 1 & 2) 

file:///C:/Users/58950/Downloads/Fraport_GeschÃ¤ftsbericht_2025.pdf


Fraport AG
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Fraport-Konzern Treibhausgasemissionsprognose bis 2030

Potenzielle Einsparungen zwischen 2025 und 2030... t CO2e

Treibhausgasemissionen Ist-Wert 2024 159.438

Erhöhter Ausstoß durch…
Verkehrswachstum + 7.449

Ausbau der Infrastruktur + 16.953

Einsparungen je 

Maßnahmenkategorie

Energieträger wechseln - 8.451

Energiebedarf reduzieren - 6.457

Emissionsfreie Energie - 97.612

Übergeordnete Maßnahmen - 8.465

Treibhausgasemissions-

Prognose 
2030 = 62.855

Treibhausgasemissions-

Ziel 
2030 95.000

Basisjahr 2023: 184.733,92 t CO2e



Fraport AG
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Fraport-Konzern Treibhausgasemissionsprognose bis 2040

Potenzielle Einsparungen zwischen 2031 und 2040... t CO2e

Treibhausgasemissionen 2030 62.855

Erhöhter Ausstoß durch…
Verkehrswachstum + 10.557

Ausbau der Infrastruktur + 19.220

Einsparungen je 

Maßnahmenkategorie

Energieträger wechseln - 21.441

Energiebedarf reduzieren - 518

Emissionsfreie Energie - 16.145

Übergeordnete Maßnahmen - 10.729

Treibhausgasemissions-

Prognose 
2040 = 43.800

1

Treibhausgasemissions-

Ziel 
2040 40.000

1 Fraport arbeitet kontinuierlich an der Umsetzung weiterer Maßnahmen, um das Zwischenziel für 2040 zu erreichen. Die wichtigste Maßnahme betrifft Fernwärme, da diese weiterhin den größten 

Anteil an CO₂e-Emissionen bei Fraport verursacht. Entsprechend „Mainova Transformationsplan“ ist davon auszugehen, dass Versorger Mainova Fraport bis 2040 mit emissionsfreier Fernwärme 

beliefern kann. Mainova macht die Fernwärme in Frankfurt bis ... | Mainova

https://www.mainova.de/de/ihre-mainova/presse/pressemitteilungen/2024/mainova-macht-die-fernwaerme-in-frankfurt-bis-2040-klimaneutral-und-baut-sie-weiter-stark-aus-140146
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1 Siehe Kapitel 4

Fraport-Konzern Treibhausgasemissionsprognose bis 2045

Potenzielle Einsparungen zwischen 2041 und 2045... t CO2e

Treibhausgasemissionen 2040 43.800

Erhöhter Ausstoß durch… Verkehrswachstum + 5.137

Einsparungen je 

Maßnahmenkategorie

Energieträger wechseln - 1.885

Energiebedarf reduzieren - 4

Emissionsfreie Energie - 274

Übergeordnete Maßnahmen - 4.605

Potenzielle Neutralisation1 - 42.169

Treibhausgasemissions-

Prognose 
2045 = 0

Treibhausgasemissions-

Ziel 
2045 0



Fraport AG

▪ Im Rahmen des Masterplans Dekarbonisierung prognostiziert Fraport unter Berücksichtigung geplanter Maßnahmen und 

voraussichtlichen Wachstums die verbleibenden Restemissionen nach Scope 1 und 2 für die verbleibenden Jahre bis zur 

Erreichung des Net Zero-Ziels im Jahr 2045.

▪ Die Emissionskurve entspricht der erforderlichen mittleren jährlichen Reduktion, wie sie in wissenschaftlich basierten 

Zielvorgaben wie dem SBTi Net Zero Standard v1.2 für ein 1,5°-Szenario vorgeschlagen wird. Erhebliche eingeschlossene 

Emissionen, die diesen Zielpfad gefährden könnten, ergeben sich aus der Prognose nicht.

▪ Zum Zieljahr 2045 erwartet Fraport aktuell noch Restemissionen im Scope 1 und 2 von circa 42.000 t CO2e.

− Diese liegen leicht über der Emissionsobergrenze von 37.600 Tonnen CO₂e für das Jahr 2045, die aus dem SBTi Net Zero 

Standard zur Einhaltung des 1,5°C-Ziels für Fraport folgt. 

− Die gegenwärtige Maßnahmenplanung erfasst dabei aber noch nicht alle Reduktionspotenziale.

− Die Erreichung von Net Zero kann die Neutralisation1 von Restemissionen erfordern; ausschließlich hochwertige 

Technologien akzeptabel.

▪ Die Einhaltung eines 1,5°C-konformen Reduktionsziels in Scope 1 und 2 ist somit weiterhin erreichbar. Die unter der 

aktuellen Net-Zero-Zielsetzung für 2045 erwarteten Restemissionen ermöglichen daher die Einhaltung einer Paris-konformen 

1,5°C-Trajektorie für Scope 1 und 2.

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung12

1 Entfernt ausgestoßene Treibhausgase dauerhaft direkt aus der Atmosphäre 

Anmerkungen
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Fraport AG

Fraport AG hat mit Abstand den größten Anteil der THG-Emissionen des 
Fraport Konzerns

▪ Aufgrund geringer Emissionsanteile einiger Beteiligungen 

wird in folgenden Betrachtungen unterteilt in:

− Fraport AG

− Inlandstöchter (Media Frankfurt GmbH, Fraport Facility Services GmbH, FraSec

Fraport Security Services GmbH, Fraport Ground Services GmbH, FraCareServices GmbH, 

FraSec Flughafensicherheit GmbH, Fraport Ausbau Süd)

− Fraport Greece (14 griechische Flughäfen und Fraport Greece Headquarter)

− weitere Auslandsbeteiligungen (Fraport Slovenija, Lima Airport 

Partners, Twin Stars Bulgaria, Fraport Brasil) 

▪ 75% der Gesamtemissionen entstehen bei der Fraport AG

− größter Fokus liegt daher auf der Emissionsreduktion 

der Fraport AG in Frankfurt

− Fokus in der Unterlage auf Leuchtturmprojekte der 

Fraport AG

▪ Ausländische Flughafenbeteiligungen von Fraport setzen 

auch zahlreiche Dekarbonisierungsmaßnahmen um.

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung14

75%

1%

17%

7%

Scope 1 und 2 CO2e-Emissionen im Konzern –

 Insgesamt 109.000 Tonnen (2025) 

Fraport AG

Inlandstöchter

Fraport Greece

Weitere Auslandsbeteiligungen



Fraport AG

Investitionen der Fraport AG in den Maßnahmenkategorien

▪ Aufgrund des jeweils im Vergleich zur Fraport AG geringen Einzelbeitrags der Maßnahmen der weiteren Beteiligungen, entfällt 

eine detaillierte Ausweisung an dieser Stelle.

▪ Die in der Tabelle aufgeführten Maßnahmen zur Erreichung der THG-Emissionsreduktionsziele wurden mit indikativen 

Kosten versehen und im Masterplan ausgewiesen. Aufgrund der langen Laufzeit der Maßnahmen sind die Schätzungen mit 

Unsicherheiten behaftet und können sich im Zeitverlauf verändern. 

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung15

Indikativer jährlicher Mittelabfluss für die Umsetzung des Masterplans Dekarbonisierung der Fraport AG1 

1 Fraport_Geschäftsbericht_2025.pdf | Die geschätzten Gesamtkosten wurden nach dem Grundsatz der kaufmännischen Vorsicht ermittelt und enthalten in der Regel Zuschläge für Unsicherheiten, 

die auf der begrenzten Planungstiefe beruhen. 

file:///C:/Users/58950/Downloads/Fraport_GeschÃ¤ftsbericht_2025.pdf


KATEGORIE

ENERGIETRÄGER WECHSELN



Fraport AG

Leuchtturmprojekt Maßnahmenkategorie „Energieträger wechseln“:
Umstellung der Fahrzeugflotte am Standort Frankfurt

▪ Fahrzeugflotte verursacht ca. 30 % der direkt 

beeinflussbaren THG- Emissionen am Flughafen Frankfurt 

und bietet somit erhebliches Optimierungspotenzial

▪ E-Mobilität trägt zur Reduzierung und Vermeidung von 

CO2-, Luftschadstoff- und Lärmemissionen bei

▪ E-Fahrzeuge prädestiniert

für die vielen Kurzstrecken 

am Flughafen

▪ adäquate Ladeinfrastruktur

weiterhin in Ausbau2

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung17

• Plan 2030: ca. 32% der Fraport-Flotte elektrifiziert3

• Plan 2035: ca. 66% der Fraport-Flotte elektrifiziert 

• bis 2045 ca. 65.000 t CO2e Emissionseinsparungen

• vsl. Gesamtinvestitionen bis Ende 2045: 12,5 Mio. €

28 % der Fraport-Flotte elektrifiziert1 (845 Fahrzeuge) Elektrifizierung der Flotte wird konsequent vorangetrieben

1 Stand Ende 2025 | 2 siehe Kategorie “Übergeordnete Maßnahmen” | 3 Die Beschaffung von Elektrofahrzeugen basiert auf Planwerten, da Unsicherheiten hinsichtlich Marktverfügbarkeit, 

Lieferzeiten und technischer Entwicklungen bestehen. 
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Fraport AG

Maßnahmenkategorie „Energieträger wechseln“ besteht aus 3 
verschiedenen Maßnahmenpaketen

▪ zielt auf Umstellung der Ground 

Support Equipment (GSE)-Flotte ab, 

also der bodengebundenen 

Fahrzeuge und Geräte, die für den 

Flughafenbetrieb nötig sind      

(z. B. Gepäckschlepper, 

Flugzeugschlepper, mobile Treppen)

▪ Ziel ist es, fossile Brennstoffe 

vollständig durch alternative, 

emissionsfreie Antriebe zu ersetzen.

▪ Elektrifizierung der Fraport Ground 

Services-Fahrzeuge als größter Hebel

Referenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung18

▪ umfasst alle Fahrzeuge, die nicht 

direkt zum GSE zählen aber dennoch 

zum Flughafenbetrieb gehören                

(z. B. Dienstwagen, Transporter, 

Shuttlebusse oder Nutzfahrzeuge im 

Gelände)

▪ Ersatz fossiler Antriebe durch 

emissionsfreie Technologien

▪ Elektrifizierung des Fraport-Fuhrparks 

(Non-GSE) als größter Hebel

▪ umfasst die Umstellung aller fest 

installierten Anlagen wie Heizungen 

und andere stationäre 

Verbrennungseinrichtungen, die bisher 

mit fossilen Brennstoffen betrieben 

werden

▪ Austausch oder Umrüstung 

bestehender Anlagen auf elektrische 

Lösungen oder andere emissionsfreie 

Technologien

Defossilisierung der 

GSE-Fahrzeugflotte

Defossilisierung der Nicht-GSE-

Fahrzeugflotte
Defossilisierung von stationären 

Verbrennungsanlagen

Scope 1 Scope 1 Scope 1
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Maßnahmenkategorie: „Energieträger wechseln“ im Zeitraum 2025-2030 

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen 

je Gesellschaft (in t CO2e)

Defossilisierung der 

GSE-Fahrzeugflotte
- 7.605

Fraport AG 
Defoss. der FGS (Ground Service)-Fahrzeuge; 
Elektrifizierung der FGS-Fahrzeugflotte1 - 7.401

Weitere Auslandsbeteiligungen        Defossilisierung des mobilen Equipments - 142

Fraport Regional Airports of Greece Defoss. Flughafenfahrzeugflotte/Wärmebedarf - 62

Defossilisierung der 

Nicht-GSE-

Fahrzeugflotte

- 571

Fraport AG 

Defossilisierung von Fahrzeugen und Geräten, die 
nicht direkt für die Bodenabfertigung von 

Flugzeugen eingesetzt werden.
- 312 

Inlandstöchter Austausch von PKW durch Elektrofahrzeuge - 90

Weitere Auslandsbeteiligungen Defossilisierung von Fahrzeugen und Geräten - 149

Fraport Regional Airports of Greece Defoss. der Geschäftswagen der Zentrale in Athen - 20

Defossilisierung von 

stationären 

Verbrennungsanlagen

- 275

Weitere Auslandsbeteiligungen Energiemanagementsystem; Dachisolierung - 292

Fraport Regional Airports of Greece Defossilisierung des Flughafenwärmebedarf + 17

= - 8.451 Summe der Einsparungen der Kategorie "Energieträger wechseln" 2025-2030 = - 8.451

1 Die FGS-Flotte gehört größtenteils der Fraport AG. Daher wird die Maßnahme der AG zugeordnet. | Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2030
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Maßnahmenkategorie: „Energieträger wechseln“ bis 2040 

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen 

je Gesellschaft (in t CO2e)

Defossilisierung der 

GSE-Fahrzeugflotte
- 27.987

Fraport AG 
Defoss. der FGS (Ground Service)-Fahrzeuge; 
Elektrifizierung der FGS-Fahrzeugflotte1 - 27.443

Weitere Auslandsbeteiligungen        Defossilisierung des mobilen Equipments - 374

Fraport Regional Airports of Greece Defoss. Flughafenfahrzeugflotte/Wärmebedarf - 170

Defossilisierung der 

Nicht-GSE-

Fahrzeugflotte

- 1481

Fraport AG 

Defossilisierung von Fahrzeugen und Geräten, die 
nicht direkt für die Bodenabfertigung von 

Flugzeugen eingesetzt werden.
- 494

Inlandstöchter Austausch von PKW durch Elektrofahrzeuge - 576

Weitere Auslandsbeteiligungen Defossilisierung von Fahrzeugen und Geräten - 391

Fraport Regional Airports of Greece Defoss. der Geschäftswagen der Zentrale in Athen - 20

Defossilisierung von 

stationären 

Verbrennungsanlagen

- 424

Weitere Auslandsbeteiligungen Energiemanagementsystem; Dachisolierung - 415

Fraport Regional Airports of Greece Defossilisierung des Flughafenwärmebedarf - 9

-29.892 Summe der Einsparungen der Kategorie “Energieträger wechseln” bis 2040 - 29.892

Abzüglich bis 2030 bereits realisierte Einsparungen (-) - 8.451

2031-2040 = - 21.441

1 Die FGS-Flotte gehört größtenteils der Fraport AG. Daher wird die Maßnahme der AG zugeordnet. | Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2040
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Maßnahmenkategorie: „Energieträger wechseln“ bis 2045 

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen 

je Gesellschaft (in t CO2e)

Defossilisierung der 

GSE-Fahrzeugflotte
- 29.626

Fraport AG 
Defoss. der FGS (Ground Service)-Fahrzeuge; 
Elektrifizierung der FGS-Fahrzeugflotte1 - 29.082

Weitere Auslandsbeteiligungen        Defossilisierung des mobilen Equipments - 374

Fraport Regional Airports of Greece Defoss. Flughafenfahrzeugflotte/Wärmebedarf - 170

Defossilisierung der 

Nicht-GSE-

Fahrzeugflotte

- 1.674

Fraport AG 

Defossilisierung von Fahrzeugen und Geräten, die 
nicht direkt für die Bodenabfertigung von 

Flugzeugen eingesetzt werden.
- 494

Inlandstöchter Austausch von PKW durch Elektrofahrzeuge - 586

Weitere Auslandsbeteiligungen Defossilisierung von Fahrzeugen und Geräten - 574

Fraport Regional Airports of Greece Defoss. der Geschäftswagen der Zentrale in Athen - 20

Defossilisierung von 

stationären 

Verbrennungsanlagen

- 477

Weitere Auslandsbeteiligungen
Energiemanagementsystem; Dachisolierung; 
Beleuchtungsmasten, mit elektr. Energie

- 468

Fraport Regional Airports of Greece Defossilisierung des Flughafenwärmebedarf - 9

- 31.777 Summe der Einsparungen der Kategorie “Energieträger wechseln” bis 2045 - 31.777

Abzüglich bis 2040 bereits realisierte Einsparungen (-) - 29.892

2041-2045 = - 1.885

1 Die FGS-Flotte gehört größtenteils der Fraport AG. Daher wird die Maßnahme der AG zugeordnet. | Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2045



KATEGORIE

ENERGIEBEDARF REDUZIEREN



Fraport AG

Leuchtturmprojekt Maßnahmenkategorie „Energiebedarf reduzieren“: 
Umfassende Sanierung von Lüftung, Heizung und Beleuchtung

▪ Sanierung von mehr als 30 technischen Leitstellen im 

Rahmen von 20 verschiedenen Projekten1, um den 

Energieverbrauch zu senken und die Betriebszuverlässigkeit 

und -sicherheit zu erhöhen 

− Sanierung / Modernisierung der raumluft-, kälte- und 

heizungstechnischen Anlagen

− Sanierung der Gebäudeautomation und 

Schadstoffsanierung

− Neugestaltung der Außenluftansaugung mit 

Wärmerückgewinnung

− Austausch nahezu aller technischer Anlagen sowie der 

zugehörigen Kanal-, Rohr- und Kabelnetze bis zur 

Zentralenwand 

▪ sukzessive Umsetzung bis 2028

▪ Mittelabfluss 2022-2028: ca. 135 Mio. €
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▪ LED-Projekt Vorfeldbeleuchtung:

− vollständige Umstellung auf dem Vorfeld und an den 

Terminal-Positionen auf LED-Technologie

− 2024-2025: 35 Masten ; 2026-2027: 100 Masten; 2028-

2029: 100 Masten

− Investitionen ca. 8 Mio. €

▪ LED-Projekt Terminal Beleuchtung:

− etwa 295 verschiedene Beleuchtungszonen in T-

Gebäuden

− rund 50 % Energieeinsparung durch LED-Technologie

− Investitionen ca. 9 Mio. €

▪ LED-Projekt Service und Büro- Gebäude:

− Investitionen ca. 2,5 Mio. €

▪ Potenzielle CO2e-Einsparung von 5.000 t CO2e/Jahr2

Sanierung der Technikzentralen im Terminal 1 in Frankfurt Umstellung auf LED-Beleuchtung am Flughafen Frankfurt

1 13 Projekte sind bereits abgeschlossen, 7 in der Umsetzung | 2 LED optimiert Energieverbrauch und Lebensdauer

https://www.fraport.com/content/dam/fraport-company/documents/newsroom/infografiken/de/online/Faktenblatt%20LED%20Technologie.pdf/_jcr_content/renditions/original./Faktenblatt%20LED%20Technologie.pdf


Fraport AG

Maßnahmenkategorie „Energiebedarf reduzieren“ besteht aus zwei 
verschiedenen Maßnahmenpaketen

▪ Das Maßnahmenpaket umfasst die Umsetzung von 

Energieeinsparungs- und -effizienzmaßnahmen für alle 

Anlagen, Systeme und Gebäude mit Energieverbrauch.

▪ Folgende Maßnahmen werden hierbei u.a. verfolgt:

− Energetische Optimierung/Sanierung/Austausch 

von Altanlagen zur Klimatisierung in den Terminals und 

sonstigen Gebäuden

- Umstellung der Leuchtmittel auf LED in 

Betriebsbereichen

- Einsatz des Energiemonitoringsystems (EMonS) 

zur kontinuierlichen Überwachung der erreichten 

Einsparergebnisse
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▪ Sehr geringer Anteil, da Defossilisierung der Flotten 

bereits in der Kategorie „Umstellung der Fahrzeugflotte“

berücksichtigt

▪ Anschaffung von hocheffizienten Notstromaggregaten 

▪ Optimierung von Routen und Auslastung, um Leerfahrten zu 

vermeiden und den Fuhrpark möglichst effizient 

einzusetzen

Energieoptimierung von Anlagen, Systemen und Gebäuden Energieeffiziente Fahrzeugflotte

Scope 1 und 2 Scope 2
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2030

Maßnahmenkategorie: „Energiebedarf reduzieren“ im 
Zeitraum 2025-2030 

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Energieoptimierung 

von Anlagen, 

Systemen und 
Gebäuden

- 6.434

Fraport AG
 Umfassende Neugestaltung von Belüftung, 

Heizung und Beleuchtung
- 3.421

Inlandstöchter Stromverbrauch senken - 7

Weitere Auslandsbeteiligungen Sanierung der Heizzentrale - 8

Fraport Regional Airports of Greece

Austausch durch LED-Beleuchtung an den 

Rollwegen; Energetische Optimierung des 

Terminals (LED-Beleuchtung)
- 2.998

Energieeffiziente 

Fahrzeugflotte
- 23 Weitere Auslandsbeteiligungen

Anschaffung von hocheffizienten 
Notstromgeneratoren (Lima)

-23

= - 6.457 Summe der Einsparungen der Kategorie “Energiebedarf reduzieren” 2025-2030 = - 6.457
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2040

Maßnahmenkategorie: „Energiebedarf reduzieren“ bis 2040

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Energieoptimierung 

von Anlagen, 

Systemen und 
Gebäuden

- 6.975

Fraport AG
 Umfassende Neugestaltung von Belüftung, 

Heizung und Beleuchtung
- 3.962

Inlandstöchter Stromverbrauch senken - 7

Weitere Auslandsbeteiligungen Sanierung der Heizzentrale - 8

Fraport Regional Airports of Greece

Austausch durch LED-Beleuchtung an den 

Rollwegen; Energetische Optimierung des 

Terminals (LED-Beleuchtung)
- 2.998

Energieeffiziente 

Fahrzeugflotte
0 / / /

- 6.975 Summe der Einsparungen der Kategorie "Energiebedarf reduzieren" bis 2040 - 6.975

Abzüglich bis 2030 bereits realisierte Einsparungen (-)- 6.457

2031-2040 = - 518
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2045

Maßnahmenkategorie: „Energiebedarf reduzieren“ bis 2045

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Energieoptimierung 

von Anlagen, 

Systemen und 
Gebäuden

- 6.979

Fraport AG
 Umfassende Neugestaltung von Belüftung, 

Heizung und Beleuchtung
- 3.966

Inlandstöchter Stromverbrauch senken - 7

Weitere Auslandsbeteiligungen

Sanierung der Heizzentrale; Austausch 

ineffizienter Beleuchtung durch effiziente LED-

Beleuchtung in Gebäuden

- 8

Fraport Regional Airports of Greece
Energetische Optimierung des Terminals (LED-

Beleuchtung)
- 2.998

Energieeffiziente 

Fahrzeugflotte
0 / / /

- 6.979 Summe der Einsparungen der Kategorie "Energiebedarf reduzieren" bis 2045 - 6.979

Abzüglich bis 2040 bereits realisierte Einsparungen (-)- 6.975

2041-2045 = - 4



KATEGORIE

EMISSIONSFREIE ENERGIE



Fraport AG

Leuchtturmprojekt Maßnahmenkategorie „Emissionsfreie Energie“:
Erzeugung von Solarenergie (Photovoltaik) und Bezug von Windenergie

▪ Anlage entlang der Startbahn 18 

West, westlich und südöstlich platziert

▪ Länge: 2.800 Meter parallel zur 

Startbahn West

▪ Anlage mit 37.000 PV-Modulen

▪ PV-Leistung von 17,4 MWp1

▪ Potenzielle CO2e Einsparung von 

5.700 t CO2e/Jahr

▪ Inbetriebnahme: im vierten Quartal 

2025

▪ Investitionen für die PV-Anlage 18 

West: 

− ca. 21 Mio. €
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▪ Power Purchase Agreements zur 

Versorgung mit grünem Windstrom

▪ Energie aus verschiedenen Onshore-

und Offshore-Windkraftanlagen

▪ Erreichte Emissionsminderung durch 

PPAs in 2025: 89.395 t CO2e

▪ Ab Ende 2026: Windstrom aus PPA mit 

EnBW stellt die Stromversorgung des 

Fraport-Konzerns am Standort 

Frankfurt auf Null-Emissions-Strom um

▪ Investitionen für PPAs am Standort 

FRA: 

− OpEx 2025: 28,7 Mio. € 

− OpEx 2026 bis 2036: ca. 208 Mio. €2

▪ seit September 2025 erste Anlage am 

Flughafen Thessaloniki in Betrieb

▪ potenzielle CO2e Einsparung von 

3.000 t CO2e/Jahr

▪ Fläche von 35.000 Quadratmetern 

und besteht aus 4.877 Solarpanels

▪ Investitionen:

− 2025: PV-Anlage in Thessaloniki 

rund 3,4 Mio. € 

− 2026 bis 2031: Investitionen von 

etwa 14 Mio. € für PV-Parks an 

übrigen 13 griechischen Konzern-

Flughäfen geplant

Photovoltaik 18 West am Standort FRA Einkauf Windstrom (PPA) Standort FRA Solarpark Greece    

1 Megawatt Peak, d.h. Leistung unter Standard-Testbedingungen | 2 Die genannten Beträge beruhen auf aktuellen Planungen und können sich im Zeitverlauf ändern. 



Fraport AG

Die Maßnahmen Kategorie „Emissionsfreie Energie“ besteht aus 4 
verschiedenen Maßnahmenpaketen

▪ Fraport erzeugt an den 

eigenen Standorten selbst 

Energie auf nicht-fossiler 

Basis, insbesondere aus 

erneuerbaren Quellen

▪ Größter Hebel: Aufbau

und Betreiben eigener 

Photovoltaikanlagen am 

Standort, um unabhängig 

und preisstabil CO₂-freien 

Strom zu erzeugen
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▪ Bezug von Fernwärme und 

Fernkälte 

▪ Umstellung der Fernwärme 

und Fernkälte auf 100 % 

grün

▪ Bezug von extern 

erzeugter Energie im 

Bereich Strom 

▪ Fraport kauft einen 

zunehmenden Anteil seines 

Stroms aus erneuerbaren 

Energiequellen wie Wind-

oder Solarenergie ein

▪ Größter Hebel: Power 

Purchase Agreement mit 

EnBW- Wind ab 2026 am 

Standort FRA

▪ Ausgleich der Energiebilanz

Erzeugung emissionsfreier 

Energie

Bezug von emissionsfreier 

Fernwärme/-kälte
Bezug von erneuerbarem 

Strom

Erneuerbare Energie für 

Dritte

Scope 2Scope 1 Scope 2 Scope 2
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2030

Maßnahmenkategorie: „Emissionsfreie Energie“ im Zeitraum 2025-2030 

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je Package 

(in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Erzeugung 

emissionsfreier Energie
- 20.019

Fraport AG Photovoltaik 18 West (Großprojekt) - 7.955

Weitere Auslandsbeteiligungen Photovoltaikanlage (Phase 2) - 1.253

Fraport Regional Airports of Greece Photovoltaikpark - 10.811

Bezug von 

emissionsfreier 

Fernwärme/-kälte

- 21.956
Fraport AG Umstellung der Fernkälte auf 100 % Grünstrom - 21.775

Inlandstöchter Umstellung der Fernkälte auf 100 % Grünstrom - 181

Bezug von erneuerbarem 

Strom - 123.071

Fraport AG PPA EnBW FRA Wind ab 2026 - 122.843

Inlandstöchter 100 % Grünstrombezug durch die Fraport AG - 162

Fraport Regional Airports of Greece Grüne Energie über Herkunftsnachweise - 66

Erneu. Energie für Dritte + 67.434 Fraport AG Ausgleich der Energiebilanz 2040 + 67.434

- 97.612 Summe der Einsparungen der Kategorie "Emissionsfreie Energie" 2025-2030 = - 97.612



Fraport AGReferenzplan Maßnahmen Dekarbonisierung33

Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2040

Maßnahmenkategorie: „Emissionsfreie Energie“ im Zeitraum bis 2040

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je Package 

(in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Erzeugung 

emissionsfreier Energie
- 21.215

Fraport AG Photovoltaik 18 West (Großprojekt) - 7.955

Weitere Auslandsbeteiligungen Photovoltaikanlage (Phase 2) - 1.648

Fraport Regional Airports of Greece Photovoltaikpark - 11.612

Bezug von 

emissionsfreier 

Fernwärme/-kälte

- 15.115
Fraport AG Umstellung der Fernkälte auf 100 % Grünstrom - 14.936

Inlandstöchter Umstellung der Fernkälte auf 100 % Grünstrom - 179

Bezug von erneuerbarem 

Strom
- 125.345

Fraport AG PPA EnBW FRA Wind ab 2026 - 122.843

Inlandstöchter 100 % Grünstrombezug durch die Fraport AG - 207

Weitere Auslandsbeteiligungen Grünstrombezug - 329

Fraport Regional Airports of Greece Grüne Energie über Herkunftsnachweise - 1.966

Erneu. Energie für Dritte + 47.918 Fraport AG Ausgleich der Energiebilanz 2040 + 47.918

- 113.757 Summe der Einsparungen der Kategorie "Emissionsfreie Energie" bis 2040 - 113.757

Abzüglich bis 2030 bereits realisierte Einsparungen (-) - 97.612

2031-2040 = - 16.145
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2045

Maßnahmenkategorie: „Emissionsfreie Energie“ im Zeitraum bis 2045

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je Package 

(in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Erzeugung 

emissionsfreier Energie
- 21.215

Fraport AG Photovoltaik 18 West (Großprojekt) - 7.955

Weitere Auslandsbeteiligungen Photovoltaikanlage (Phase 2) - 1.648

Fraport Regional Airports of Greece Photovoltaikpark - 11.612

Bezug von 

emissionsfreier 

Fernwärme/-kälte

- 15.155
Fraport AG Umstellung der Fernkälte auf 100 % Grünstrom - 14.936

Inlandstöchter Umstellung der Fernkälte auf 100 % Grünstrom - 219

Bezug von erneuerbarem 

Strom
- 125.580

Fraport AG Zusätzliche Maßnahmen für Grünstrom - 122.843

Inlandstöchter 100 % Grünstrombezug durch die Fraport AG - 166

Weitere Auslandsbeteiligungen Grünstrombezug - 329

Fraport Regional Airports of Greece Grüne Energie über Herkunftsnachweise - 2.242

Erneu. Energie für Dritte + 47.919 Fraport AG Ausgleich der Energiebilanz 2040 + 47.919

- 114.031 Summe der Einsparungen der Kategorie "Emissionsfreie Energie" bis 2045 - 114.031

Abzüglich bis 2040 bereits realisierte Einsparungen (-) - 113.757

2041-2045 = - 274



KATEGORIE

ÜBERGEORDNETE MAßNAHMEN



Fraport AG

Leuchtturmprojekt Maßnahmenkategorie „Übergeordnete Maßnahmen“: 
Ladeinfrastruktur am Flughafen Frankfurt

▪ adäquate Ladeinfrastruktur für Stromversorgung der 

Fahrzeuge in Ausbau

▪ Voraussetzung für Einsatz von Elektrofahrzeugen 

▪ bereits über 680 Ladepunkte zur Verfügung, wobei etwa 300 

davon im Jahr 2025 installiert worden sind1

▪ Pilotprojekt: „Reallabor zur Skalierung bidirektionaler 

Ladeinfrastruktur“ (kurz: ReSkaLa@FRA) ermöglicht die 

Nutzung bidirektionaler Ladesysteme, wodurch E-Fahrzeuge 

auch als mobile Batteriespeicher eingesetzt werden 

können. (Bis 2027 fließen insgesamt gut fünf Millionen Euro 

aus einem Förderprogramm in das Projekt.)

▪ Vsl. Gesamtinvestitionen bis 2045: 55 Mio. €
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▪ Fraport AG hat das Grant Agreement für das EU-geförderte 

Projekt „GREENVOLT“ unterschrieben

▪ Ziel: Stärkung der Bodenstromversorgung und Aufbau 

umfassender Ladeinfrastruktur auf dem Vorfeld des 

Flughafens Frankfurt

▪ Inhalt: 

− 322 neue Ladepunkte für elektrische Fahrzeuge

− Bodenstromversorgung an neun Vorfeldpositionen3

− Batteriespeicher im Süden des Flughafens4

▪ Umsetzungszeitraum: bis Ende 2027

▪ Gesamtvolumen der Maßnahmen bis Ende 2027: 8,5 

Millionen Euro

▪ EU-Fördermittel: 2,55 Millionen Euro

Ladeinfrastruktur am Flughafen Frankfurt GREENVOLT Projekt

1 Infografik Elektromobilität 26.pdf | 2 2026_03_19_PM_EU_För~ojekt_GREENVOLT.pdf | 3 Flugzeugcrews können künftig nach Ankunft auf einer dieser Positionen bei geeigneten 

Witterungsbedingungen ihre Hilfstriebwerke abschalten und so den Kerosinverbrauch deutlich senken. | 4 Zwischenlagerung Energie aus PV-Anlage an der Startbahn West, flexible Bereitstellung

https://www.fraport.com/content/dam/fraport-company/documents/newsroom/infografiken/de/online/Infografik%20Elektromobilit%C3%A4t%2026.pdf/_jcr_content/renditions/original./Infografik%20Elektromobilit%C3%A4t%2026.pdf
file:///C:/Users/58950/Downloads/2026_03_19_PM_EU_FÃ¶r~ojekt_GREENVOLT.pdf


Fraport AG

▪ Als übergeordnet werden Maßnahmenpakete definiert, deren Einzelmaßnahmen keinen unmittelbar berechenbaren oder 

messbaren Beitrag zur Dekarbonisierung leisten und sich keiner spezifischen Scope-Kategorien zuordnen lassen.

▪ Dennoch sind sie von Bedeutung, um die THG-Emissionsreduktionsziele zu erreichen.

▪ Hierzu zählen beispielsweise Maßnahmen zur Schaffung von Versorgungsinfrastruktur, die einen Wechsel des 

Energieträgers ermöglichen, sowie Maßnahmen zur Steuerung, Ermittlung und Zuordnung des Energieverbrauchs.

▪ Ebenfalls sind Maßnahmen erfasst, die die Nachverfolgung der Umsetzung des Masterplans unterstützen.

▪ berücksichtigt vor allem einen Rückgang bzw. Anstieg des Energieverbrauchs

▪ größter Hebel: Reduktion durch grundsätzliche Verbesserung des Strommixes
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Maßnahmenkategorie „Übergeordnete Maßnahmen“ beinhaltet weitere 
Maßnahmen zur Reduktion von Emissionen 
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2030

Maßnahmenkategorie: „Übergeordnete Maßnahmen“ im Zeitraum 2025-
2030 

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Andere - 905

Fraport AG
 Betriebsübergang des Ground Handlings von 

der Fraport AG zur Tochtergeselleschaft FGS - 1.456

Inlandstöchter

Erhöhung des Fernkälte-/Fernwärmeverbrauchs; 

Betriebsübergang des Ground Handlings von 

der Fraport AG zur Tochtergeselleschaft FGS

+ 555

Weitere Auslandsbeteiligungen
Erhöhung/Verringerung des 

Flüssiggasverbrauchs für Feuerwehrübungen
- 4

Summe der Einsparungen 2025-2030 - 905

Reduktion durch grundsätzliche Verbesserung des Strommixes im Fraport Konzern 2025-2030 - 7.560

Summe der Einsparungen der Kategorie "Übergeordnete Maßnahmen" 2025-2030 = - 8.465
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2040

Maßnahmenkategorie: „Übergeordnete Maßnahmen“ im Zeitraum bis 
2040

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Andere - 903

Fraport AG
 Betriebsübergang des Ground Handlings von 

der Fraport AG zur Tochtergeselleschaft FGS - 1.456

Inlandstöchter

Erhöhung des Fernkälte-/Fernwärmeverbrauchs; 

Betriebsübergang des Ground Handlings von 

der Fraport AG zur Tochtergeselleschaft FGS

+ 555

Weitere Auslandsbeteiligungen
Erhöhung/Verringerung des 

Flüssiggasverbrauchs für Feuerwehrübungen
- 2

Summe der Einsparungen 2025-2040 - 903

Abzüglich bis 2030 bereits realisierte Einsparungen (-) - 905

2031-2040 = 2

Reduktion durch grundsätzliche Verbesserung des Strommixes im Fraport Konzern 2031-2040 - 10.731

Summe der Einsparungen der Kategorie "Übergeordnete Maßnahmen" 2031-2040 = - 10.729
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Maßnahmen mit Wirkung im Zeitraum 2025-2045

Maßnahmenkategorie: „Übergeordnete Maßnahmen“ im Zeitraum bis 
2045

Packages der 

Kategorie 

Einsparungen je 

Package (in t CO2e)
Gesellschaft Beispiel Maßnahmen

Potenzielle Einsparungen je 

Gesellschaft (in t CO2e)

Andere - 903

Fraport AG
 Betriebsübergang des Ground Handlings von 

der Fraport AG zur Tochtergeselleschaft FGS - 1.456

Inlandstöchter

Erhöhung des Fernkälte-/Fernwärmeverbrauchs; 

Betriebsübergang des Ground Handlings von 

der Fraport AG zur Tochtergeselleschaft FGS

+ 555

Weitere Auslandsbeteiligungen
Erhöhung/Verringerung des 

Flüssiggasverbrauchs für Feuerwehrübungen
- 2

Summe der Einsparungen 2025-2045 - 903

Abzüglich bis 2040 bereits realisierte Einsparungen (-) - 903

2041-2045 = 0

Reduktion durch grundsätzliche Verbesserung des Strommixes im Fraport Konzern 2041-2045 - 4.605

Summe der Einsparungen der Kategorie "Übergeordnete Maßnahmen" 2041-2045 = - 4.605
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1 Bioenergie mit CO2-Abscheidung und Speicherung | 2 Für die Erreichung von Net Zero ist Kompensation keine Option (laut SBTi Definition)

Erreichung von Net Zero kann Neutralisation von Restemissionen 
erfordern; ausschließlich hochwertige Technologien akzeptabel

Neutralisation
entfernt ausgestoßene Treibhausgase dauerhaft direkt aus der Atmosphäre

▪ Einsatz dauerhaft wirksamer Technologien
− Direct Air Capture (DAC) senkt CO₂-Konzentration in der Luft durch Partikelextraktion

− Beim Verwitterungsprozess wird CO₂ dauerhaft an ausgebrachte Gesteinspartikel gebunden.

− BECCS1 verbrennt Biomasse zur Erzeugung von grünem Strom und speichert CO2.
▪ Bewertung: Effektivster Ansatz; DAC ist am effizientesten, aber teuer.

Neutralisierung ist der Kompensation stets vorzuziehen². In der frühen Entwicklungsphase ist eine fortlaufende

Marktbeobachtung erforderlich. In einer späteren Phase ist eine strategische Neubewertung notwendig, ob 

Neutralisierung einzusetzen oder auszuschließen ist.

Neutralisation (Removal)



Fraport AG

Die Breite der Textboxen

passt sich der Textmenge 

an. 

Zusätzliche Varianten 

sind außerdem im 

Folienpool verfügbar.

Beispiel: 
Direct Air Capture (DAC)

▪ DAC-Technologie mit sicherer Speicherung und Transport 

von CO₂ in den Untergrund

▪ technologieorientiertes Projekt zur direkten Abscheidung

von CO₂ aus der Atmosphäre

▪ Direkte CO₂-Abscheidung senkt die CO₂-Konzentration und 

nutzt dabei ausschließlich erneuerbare Energien, z. B. Energie 

aus Abfällen oder anderen Abwärmequellen.

▪ DAC-Projekte arbeiten entweder eigenständig oder in 

Symbiose mit bestehender Infrastruktur wie Kühltürmen 

und Entsalzungsanlagen.

▪ Energieintensiver Prozess

▪ Die Umweltauswirkungen der dauerhaften Speicherung sind 

noch nicht vollständig untersucht.
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Fraport AG

Die Breite der Textboxen

passt sich der Textmenge 

an. 

Zusätzliche Varianten 

sind außerdem im 

Folienpool verfügbar.

Beispiel: Bioenergie mit CO₂-
Abscheidung und -Speicherung 
(BECCS)
▪ Technologie basiert auf der Abscheidung von CO₂ aus 

Biomasse und dessen dauerhafter Speicherung

▪ CO₂ wurde zuvor während des Lebenszyklus der Pflanzen aus 

der Atmosphäre aufgenommen.

▪ Bioenergie erzeugt durch das Verbrennen von Pflanzen 

Energie in Form von Strom oder Wärme.

▪ Das entstehende CO₂ wird eingefangen und anschließend in

den Boden gepumpt, wo es dauerhaft gespeichert wird.

▪ Energieintensiver Prozess

▪ Risiko, keine tatsächliche Emissionsminderung zu erzielen

▪ Durch den Anbau, die Lagerung und den Transport von 

Biomasse sowie die CO₂-Abscheidung entstehen neue

Emissionen.
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